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1. Semiotische Retouchen sind Ausblendungen von Zeichen. Bemerkenswert 

ist, daß bei Retouchen retouchierte Zeichen Spuren (die somit selbst zeichen-

haft) sind hinterlassen können oder auch nicht. Semiotisch liegen allerdings in 

jedem Fall Nullabbildungen vor. Da, wie im folgenden gezeigt wird, sämtliche 

semiotischen Objektbezüge von Retouchen erfüllt werden, haben wir die drei 

folgenden Nullabbildungen vor uns 

r1: (2.1) → Ø/Ø(2.1) 

r2: (2.2) → Ø/ Ø(2.2) 

r3: (2.3) → Ø/ Ø(2.3). 

Da keine wissenschaftlichen semiotischen Vorarbeiten zu diesem Thema exi-

stieren, sei immerhin auf Toth (2015) verwiesen. 

2.1. Iconische Retouchierung 

Die beiden folgenden Bilder zeigen den wohl berühmtesten Fall der 

Retouchierung Lev Trotzkys. 
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2.2. Indexikalische Retouchierung 

Man beachte im Hinblick auf die Ontik, daß im folgenden Fall die Retouchie-

rung natürlich tatsächlich rein semiotisch ist, da das retouchierte rechte Bild 

nicht die ontische Retouchierung der Rippen (trotz widerwärtigem "Schön-

heits"-Ideal impliziert). 

 

2.3. Symbolische Retouchierung 

Sie ist besser bekannt als Zensurierung. Hier sind also im Gegensatz zu den 

Fällen iconischer und indexikalischer Retouchierung spurenindizierte Null-

Codomänen der semiotischen Abbildungen nicht-optional. 
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